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Hinweis


Auf viele erläuternde Worte zum Thema „CE-Kennzeichnung“ wurde verzichtet. Deshalb ist für CE-Neulinge mein Buch „CE-Zeichen für Chefs“ quasi die Voraussetzung zum Verständnis.


Das Buch „CE-Zeichen für Chefs“ beschreibt Anforderungen an alle Produkte, die von der CE-Kennzeichnungspflicht erfasst sind – also nicht nur die elektrischen Produkte, die in diesem Buch erfasst werden!
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Einführung


Da ich in den letzten Monaten sehr viele Anfragen bekommen habe, wie man eine Risikobewertung für elektrische Geräte, die keine Maschinen sind, durchführen kann, wurde diese sehr kurze Unterlage entworfen.


Beachten Sie auch den feinen Unterschied der Worte „Risikobewertung“ entsprechend der Niederspannungsrichtlinie und „Risikobeurteilung“ wie diese in der Maschinenrichtlinie genannt ist. Die Bewertung sehe ich als einfache Version der Beurteilung an; ausführlichere Definitionen dazu finden Sie in der Norm EN ISO 12100.


Den Nachweis der Einhaltung der Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie führt man durch harmonisierte Normen. Das Regelwerk der Normen ist so dicht, dass man immer Normen findet, die zumindest weitgehend den Anwendungsbereich des Produkts abdecken. Oder anders gesagt: die Übereinstimmung (Konformität) mit der Niederspannungsrichtlinie wird immer mithilfe einer zur Niederspannungsrichtlinie als harmonisiert deklarierte Norm erfolgen.


Wenn Ihnen diese drei Sätze zu unverständlich sind, fehlt Ihnen Grundlagenwissen zur CE-Kennzeichnungspflicht.


Die in diesem Büchlein vorgestellte Form der Risikobewertung ersetzt nicht die Anwendung solcher harmonisierter Normen. Die Risikobewertung deckt den Fall ab, dass eine Norm inhaltlich zu dünn ist, also bestimmte Fragestellungen nicht erfasst. Gleichzeitig ist diese Risikobewertung eine hilfreiche Unterlage für viele Fragen, die ein Weiterverarbeiter Ihres Gerätes haben könnte - und wird deswegen oft von Firmen angefragt. Es gibt aber keine Pflicht, solche Unterlagen im Rahmen der Niederspannungsrichtlinie dem Kunden (auch bei B2B) zu geben.
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Die neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU


So ganz klein im Anhang III steht als Anforderung unter dem Stichwort „technische Dokumentation“, dass diese Dokumentationen eine „geeignete Risikoanalyse und Risikobewertung“ enthalten.


In den allermeisten Fällen haben Sie bzw. der Konstrukteur diese Risikobewertung mithilfe der angewendeten Normen schon durchgeführt, durch die neue Richtlinie 2014/35/EU wird aber ein umfassenderer Ansatz gefordert.


Einzelne Normen wie zum Beispiel EN 50370 zur EMV von Werkzeugmaschinen fordert eine theoretische Betrachtung möglicher Risiken. Es lässt sich aber derzeit nicht generell sagen, wann eine Risikobewertung unerlässlich ist und wie diese genau aus zu sehen hat. Praktiker neigen dazu, bei „dünnen“ Normanforderungen, wenn zu vermuten ist, dass die genutzten Normen nicht alle denkbaren Gefährdungen abdecken, mit Hilfe einer Risikobewertung nachzuweisen, dass das Produkt sicher ist.


Die folgende Hilfestellung stammt aus dem Bereich der Maschinensicherheit nach EN ISO 14121 und listet typische Gefährdungen auf, die beim klassischen Einsatz von elektrotechnischen Normen möglicherweise nicht ausreichend berücksichtigt wurden und durch diese Risikobewertung erfasst werden.


Der Begriff Lebensphasen wurde aus der Maschinenrichtlinie entliehen, da er sehr leicht verständlich ist und eine leichtere Beschreibung ermöglicht. Viele Details werden über Hinweise in der Bedienungsanleitung gelöst!

OEBPS/Images/cover.jpg
Risikobewertung fiir
elektrische Gerite

Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU erfiillen
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